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Wieder Reichstagswahlen? 


Nationale Notgemeinſchaft oder Reichstagsauflöſung — Die Kandidatur 
Skraſſers fallengelaſſen — Die Parteiführer bei Schleicher 


Berlin. Die Wetterentwicklung der innerpolitiſchen 
Lage hängt nuch wie vor von der Haltung der Nationalſozialiſten 
ab, deren Führer Adolf Hitler am Montag auf der Gauleiter⸗ 
tagung der NSDAP allerdings eine ziemlich eindeutige Kampf⸗ 
parole ausgegeben hat. Die Moglichkeit einer Verſtändigung 

eicher ⸗ Hiller ſchwinden damit immer mehr. Trotz der durch 

Wahlausgang in Lippe entstandenen Stimmung behaupten 
der — die Gerüchte, die von einer bevorſtehenden Umbildung 
Dalai en Bterung willen wollen. Es würde ſich dabel, wie aus: 
— hervorgehoben wird, nicht um eine ſogenannte kleine 
ET ‚dung handeln, unter der man etwa den Eintritt einer ein: 

den Berjönlichkeit ins Kabinett veritehen könnte, ſondern um 
— che Umbildung auf der Grundlage der „nationalen Not⸗ 
make malt", Allerdings ſchein es noch völlig offen, wie dieſe 
nale Notgemeinſchaft“ perſonell verwirklicht werden ſollte. 
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Den Ge 
dankengängen Hugenbergs würde es ſicher nicht entſprechen. wenn 
ſich die Regierung wiederum von den Zufälligkeiten der 
Wahlaritymetit abhängig machen würde, Eine für 
die nüchſten Tage erwartete Unterredung zwiſchen Hugenberg 
und Hitler wird auch hierüber Klarheit ſchaffen. 

Das Zentrum wiederum, mit deſſen Führer, Prälat Kas, 
der Reichskanzler am Montag nachmittag eine einſtündige 
Unterhaliung hatte, ſcheint auf pavlamontariſchen Löſun⸗ 
gen beſtehen zu wollen Bemerkenswert hierfür iſt ein ſcharfer 
Kommentar des Organs der Chriſtlichen Gewerkſchaften, „Der 
Deutſche“, der für den Fall eines Scheiterns der Verhand⸗ 
lungen mit der NS Daß von dem Ziel einer Zuſammenfaſſung 
der parlamentariſchen Kräfte im Rahmen des Möglichen und Er⸗ 
reichbaren ſpricht. das auch dann noch beſtehen bleibe und nach⸗ 
drücklichſt erklärt daß Stegerwald nie in einem Kabinett neben 
Hugenderg ſitzen könne, da dies ein Kampfrabinett bedeuten 
würde. 

Andererſeits glaubt man in politiſchen Kreiſen allgemein, 
daß Neuwahlen nicht nur eine neue Beunruhigung zur Folge 
hätten, ſondern unter dem augenblicklichen Wahlſyſtem ohnehin 
keine Klärung der innerpolitiſchen Lage bringen würden. Je⸗ 
der Kanzler, ob Schleicher oder ein anderer, würde auch nach 
Neuwahlen vermutlich vor derſelben Situation ſtehen, vor der 
am 13. August vorigen Jahres der Reichskanzler von Papen 
ſtamd, zumal die inneren Vorausſetzungen gleichfalls keine an⸗ 
deren fein würden. 


Reichsregierung in perſoneller Hinſicht beeinfluſſen. 


Hoover fordert Völkerbundsaktion 


Ameritaniſcher Protefl gegen Japans Kriegspolitik 


London. Die Exchange⸗Telegraph⸗Company erfährt 
Ede, ehr zuverläſſiger Er nrilewildher Quelle in Genf, Prä⸗ 
— Hoover hade den Londoner ameritaniſchen Bot. 
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ſchen n mitzuteilen, daß nach Anſicht der ameritani⸗ 
5 Fir cherung in der Behandlung des Hineſiſch⸗ja⸗ 
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5 Venizelos bildet di neue Regierung. 

then. Kaphandaris hat infolge unüberwindlic i 
8 cher Schwie⸗ 
en Beh Auftrag zur RegierungsbilPung zurückge⸗ 
r D r Staatspräſident hat darauf Venizelos beaui⸗ 
* 4 Ditfer hat bereits unter Einbeziehung der Chefs der 
n — en, Die die Regierung Tſaldaris niederſtimmten, das neue 

“binett gebeldet. Um 20 Uhr erfolgte bereits die Vereidigung 


f 


durch den Staatsprälidenten. Das Außenminiſterium hat Micha⸗ 
lakopulos übernommen. Dem neuen Kabinett gehören ferner 
an: Finanzminiſter Kaphandaris, Landwirtichaftsminiſter Pa⸗ 
panaſtaſius, Verkehrsminiſter Papandrou, Innenminiſter Maris, 
Kriegsminiſter Katechakis. 

VBenizelos erklärte, er übernehme die Regierungsbildung 
weise und hoffe, daß eine Zufam menarbeit mit 
er Kammer möglich fein werde, da er ſonſt das Parlament 
auflöſen und Neuwahlen ausſchreiben müßte. 


Amgeſtaltung 

des preußiſchen Kabinetts Braun? 

Berlin. Der Finanzminiſter des preußiſchen Kabinetts 
Braun, Dr. Kleppe r, beabſichtigt. wie der „Lokalangerger“ 
erfährt, in kurzer Friſt zurückzutreten, um ſich in das pri⸗ 
vate wirtſchaftliche Lebon zurückzuziehen. Miniſterpräſident 
Braun habe als Nachfolger Wohlfahrtsminiſter Dr. Hirt» 
ſieſer in Ausſicht genonumen. 


arbeit und der Zwangsverſchickung vorgeſehen. 


N Die Hölle von Cayenne ſoll verſchwinden 
Nach einer Nachricht aus Paris ſteht die Abänderung des franzöſiſchen Strafrechts bevor, da der 
ſtammende Code penal nicht mehr den heutigen Anſprüchen entſpricht. 
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Um die 40-Stunden- Arbeitswoche 
Stellungnahme der Arbeitervertretung. 

Genf. Auf der Konferenz für die Einführung der 
40⸗Stunden⸗Arbeitswoche kamen am Montag in der allge⸗ 
meinen Ausſprache die zahlreichen Arbeiterführer zu Wort. 
Der Vertreter der Chriſtlichen Gewerkſchaft, Kreil, der 
der deutſchen Abordnung als Sachverſtändiger angehört 
wies darauf hin, daß alle Einwände gegen die Einführung 
der 40⸗Stundenwoche lediglich techniſcher Art ſeien. Die ge⸗ 
genwärtige Lage zwinge zu außerordentlichen Maßnahmen. 
Für die Arbeitsloſen muſſe Arbeit geſchafft werden. Die 
40⸗Stundenwoche ſei hierfür ein durchaus geeignetes Mittel 
und müſſe gleichzeitig auf die großen und kleinen Indu⸗ 
ſtrien ausgedehnt werden. In Deutſchland werde bereits in 
einigen Induſtrien ſeit einiger Zeit mit einer 24-Stundben- 
woche gearbeitet, wodurch eine Benachteiligung gegenüber 
den anderen Induſtrien eingetreten ſei. Eine einheitliche 
internationale Regelung der Arbeitszeit durch ein allge 
meines Abkommen ſei daher notwendig. 


Die Arbeitgeber müßten jetzt ihren guten Wil: 
len zeigen und es nicht weiter nur be: Worten 
belaſſen. 

Durch die Kürzung der Arbeitszeit eintretenden geſtei⸗ 
gerten Laſten fänden ihren Ausgleich in der Senkung der 
Arbeitsloſenunterſtützung. Die Senkung der Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung in Deutſchland habe nicht zu der erhofſten Ber 
lebung der Ausfuhr und der Landwirtſchaft geführt. Falls 
die Konſerenz die 40⸗Stundenwoche ablehne, werde ſich der 
Arbeiterſchaft eine tiefgehende Enttäuſchung bemächtigen, die 
ernſte politiſche und ſoziale Folgen haben könne. 


Die Arbeitervertreter von Frankreich, der Tſche⸗ 
choſlowakei, Luxemburg und Oeſter reich ſpra⸗ 
chen ſich gleichfalls für die Einführung der 40⸗Stunden⸗ 
woche als den gegenwärtigen einzig möglichen Weg zur 
neuen Ar beitsbeſchaffung und damit zur Ueberwindung der 
Arbeitsloſigkeit aus. 


Die polniſch-tſchechoßflowakiſche 
Preſſevereinigung 

Warſchau. Die Beratung der dſchechoflowakiſch⸗poln ſchen 
Preſſeve reinigung ſtand unter der Devise: Edingen — 
ter Hafen der Tſchechoſlowakei. Damit iſt zugleich auch der 
Schwerpunkt polniſcher Werbung um eine wirtſchaftliche Ver⸗ 
Mändigung mit dem weſtlichen „Brudervolk“ gekennzeichnet. Im 
übrigen war man bemüht, ſich an den Gedanken einer gemein⸗ 
ſamen Front gegen Deutſchland und deſſen Reotſionsbeſtrabungen 
zu erwärmen, was beſonders in den Ausführungen des früheren 
polniſchen Vertreters in Danzig, Strasburger, und des Tſche⸗ 
chen Spikowski deutlich zum Ausorud kam. Strasburger 
erzählte den Verſammelten von der urpolniſchen Vergangenhel 
Pommerellens, von der deutſchen Zwangslkoloniſierung im 19. 
Jahrhundert und davon, wie jetzt Pommerellen die polniſchſte 
Provinz Polens ſei. Der Zolllrieg mit Deutſchland, habe Po, 
len nach Norden und Süden abgedrängt und der Tſchechoſlowate! 
genähert. Der freie Verkehr durch Polen zum Meer nach Gdine 
gen gebe der Tſchechoflowatei die Garantie für eine Ueberlegen⸗ 
heit gegenüber anderen Nachbarn. Auf dieſe Weiſe werde durch 
die Entwicklung der gegenſeitigen Beziehungen auch die politi 
ſche Unabhängigkeit der beiden Staaten befeſtigt. 


aus der Zeit Napoleon: 
Als wichtigſte Neuerung iſt die Abschaffung der Zwangs 


Damit wird auch die berüchtigte Strafkolonie von Guyana verſchwin⸗ 


den. die — ſogar nach Anicht eines hervorragenden franzöſiſchen Richters — eine Schande der frantöſiſchen Kultur darſtellt. Unſere 
beiden Aufnahmen berichten aus dieſer Hölle: links ein Gefangener in ſeiner Zelle in Einzelhaft — rechts Sträflinge bei der 
Zwangsarbeit 


Maſſenwanderung in Sowfelrußland 


Entfernung aller Nichtkommuniſten aus den Städten 


Berlin. Die unter dem zweiten Fünfjahresplan 
vorgeſehene Vertreibung von revolutionär unzu⸗ 
verläſſigen Elementen aus den ruſſiſchen Groß⸗ 
ſtädten nimmt, wie der „Lokalanzeiger“ aus Moskau meldet. 
ihren Anfang. In den Großſtädten wird die geſamre Bevölkerung 
zundchſt durch Hunderte von neu eingerichteten Sin wohner⸗ 
meldeämtern gelichtet. Diele Arbeit ſoll bis zum 15. 
April vollendet ſein. Paſſe werden ohne weiteres verwergert 
erſtens Prieſtern, die nicht in den wenigen dort beſtehenden 
Kirchen angeſtellt ſind, ſowie Mönche und Nonne, zweitens 
allen, die ſchon einmal mit der GP in Konflikt gekom⸗ 
men ſind, jowie drittens allen denen, die nicht mindeſtens Drei 
Jahre in der betreffenden Stadt anſäſſig ſind. Unter An⸗ 
drohung ſchwerſter Strafen muſſen am 15. April alle 
diejenigen, denen ein Paß verweigert worden iſt, ihre Woh⸗ 
nungen räumen und das Stadtgebiet verlijfen 
haben. Sie dürfen ſich in einem Umkreis von 100 Rilometerk 
von ihren früheren Heimatſtädtenenicht nieder laſſen. U. a. 
[ind Tauſende von ſogenannten Großbauornfamilien, die nach Ent- 
eignung ihres Grundbeſites ſich in den Städten durchzubringen 
verſuchten, jezt wieder einer ungewiſſen Zukunft aus⸗ 
geliefert. Sie ſollen nach dem Willen der Kommuniſtiſchen 
Partei ausgerottet werden, 


Die Liianerfeiern im Memela. . 
Die memelländiſche Bevölkerung Hält ſich fern, 

Memel. Am Sonntag feierten im ganzen Memelgebiet die 
Großlitauer den Tag der Beſetzung des Gebietes durch litauiſche 
Freiſchärler vor 10 Jahren mit einer Reihe von Feſtakten. Bor: 
weg muß geſagt werden, daß die Feiern im Vergleich zu den 
Vorjahren weſentlich beſcheidener waren, daß die Beteiligung 
undermutet gering war und daß ſich die memlländiſche Bevöl⸗ 
kerung von ihnen ganz fern hielt, jo daß die Litauer ſozuſagen 
rein privat unter ſich waren. Nur die öffentlichen Gebäude 
und wenige Häuſer von Großlitauern hatten geflaggt, ſonſt 
zeigte die Staot das übliche Bild eines ſtillen Sonntags. Deul⸗ 
lich iſt aber vor allem zu merken, daß Litauen heute noch 10 
Jahren noch immer weit entfernt von dem Ziel iſt, das Me⸗ 
melgebiet zu litauiſieren, ja nicht weiter als vor eben 10 
Jahren. Das mag auch ein Tropfen Wermut in dem Kelch der 
Feiern geweſen fein Immerhin iſt zu begrüßen, daß die Re— 
den bis auf die des Führers der litauiſchen Schutzenverbände, 
General Kalmantas durchaus gemäßigt waren. 


Aufſehenerregender Selbſtmord in Wien 


Wien. Am Montag vormittag hat ein Selbſtmord vom 
Stephansdom, der zweite, den es feit Menſchengedenken gege- 
ben hat, großes Auffehen hervorgerufen. Ein Mann ſprang von 
der Starhemberg «Galerie des Stephandoms in 
die Tiefe und blieb mit zerſchmetlerten Gliedern tot liegen. Es 
konnte feſtgeſtellt werden, daß es ſich um den 31jahrigen Schul- 
wart des Klagenfurter Gymnaſfums handelt, der vie aus 
einem Abſchiedsbrief hervorgeht, Amtsgelder in Höhe sen 2500 
Schilling verloren haben will, weshalb er in den Tod ging. 
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Angebetener Nachtgaſt unterm Bett 


Sohenſalza. „In Hohenſalza verhandelte das Gericht 
eine recht ungewöhnliche Angelegenheit. Eine Marjanna 
Chojnacka war angeklagt, wiederholt in die Wohnung des 
Rechtsanwalts Dr Wojdyllo eingedrungen und unter dem 
Bett des Advokaten ihr Nachtlager genommen zu haben. 
Dr. Wofdyllo war eines Morgens ſehr erſtaunt, als unter 
dem Bett, in dem er ruhte, eine Frau hervorkroch und die 
Wohnung verlaſſen wollte. Auf Befragen, was fie zu dieſem 
„Beſuch“ veranlaßt habe, erklärte die Frau, keine Wohnung 
zu haben, weshalb ſie „zufällig“ die Wohnung des Rechts⸗ 
anwalts zum Nachtlager gewählt habe. In die Wohnung 
ſelbſt gelangte ſie vermittels eines Nachſchlüſſels. In der 
näditen Zeit wiederholten ſich dieſe nächtlichen Beſuche des 
öfteren, trotz des Widerſpruchs des Rechtsanwalts, der die 
Angelegenheit ſchließlich dem Gericht übergab. Das Gericht 
verurteilte Marjanna Chojnacka zu einer Woche Haft. 


Hoik der Narr 


31) 

»Das wird er immer! Dein Vater haßt mich! Er 

ird's immer tun. Das liegt nicht nur daran, weil ich um 
dich werbe, das hat noch einen anderen Grund, einen Grund, 
der ganz innen liegt, der aus der Verſchiedenhit der beiden 
Naturen erwachſen iſt. Du mußt dir darüber klar fein, daß 
eine Verbindung zwiſchen uns beiden eine Trennung mit 
deinem Vater bedeutet.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, das geht nicht, das darfſt du nicht verlangen.“ 

„Ich möchte es nicht verlangen, glaube es mir. Ich 
würde es viel lieber haben, wenn ich auch mit deinen Eltern 
in ſchönſter Harmonie leben könnte. Aber es wird nicht 
gehen! Darum mußt du mir ſagen, wie wir es halten 
wollen. Es muß Klarheit werden! Entweder du biſt in 
einem Vierteljahr meine Frau, oder... es muß zwiſchen uns 
zu Ende ſein.“ 

Sie drängte ſich an ihn. 

„Warum willſt du uns den heutigen Tag verderben! Es 
ut Fo ſchön! Wir find jung und lieben uns! Laß uns jetzt 
nicht an das andere denken!“ 

„Es muß ſein. Ellen! Aber gut,. ich will noch warten. 
Einen Monat, Ellen, dann ſollſt du mir ſagen, wie du 
handeln willſt.“ 

So war die Entſcheidung abermals vertagt. 

* * 
* 

Bankier Reyher hatte Auguſt Stein beſucht. 

Auguſt empfing ihn in der vergnugt⸗ſchnoddrigen Art, 
wie immer. Er war beſter Laune, denn geſtern hatte er 
Holl ausgezahlt. Frau Aſta hatte nach vielen Kämpfen den 
weitaus aresten Teil ihres Privatvermögens geopfert. 

Als A zuſt ſeinem Freunde Reyher ins Antlitz ſah, er⸗ 
ſchrak er int den Ernſt in feinen Zügen. 

„Was y.ct's lieber Reyher?“ ſagte er, ihn zum Plat⸗ 
nehmen einladend. „Sie machen ein ſo ernſtes Geſicht!“ 

Reyher ſtrich ſich über die Stirn, 


Zwei Berionen vom Juge getötet 


Juowroclam. Zwei Saiſonarbeiter, der 27 jährige Pawel 
Wisniewski aus Kruſchwitz ſowie der 26 jährige Wladys lar 
Stachowiak aus Montwy, die zirka 500 Meter von der Ino⸗ 
wroclawer Eiſenbahnſtation entferut au dem nach Kruſchw 5 
führenden neuen Gleiſe mit der Ausbeſſerung beſchäftigt ſind, 
gingen um zur Arbeitsſtelle zu gelangen, auf dem Schienen⸗ 
ſtrang entlang, ohne das Herannaben eines Zuges zu bemer⸗ 
fen. Beide wurden von dem Zuge überfahren. Während Sta⸗ 
chowiak auf der Stelle getötet wurde, wurde Wisniewski die 
Böſchung hevabgeſchleudert. Dabei erlitt er jo ſchwere Ver, 
letzungen, daß er im Krankenhauſe verſtarb. 


Die Trockenlegung der Binfter Sümpfe 


Pinſk. Es wurde wiederholt über die Trockenlegung 
der Pinſker und Poleſier Sümpfe geſchrieben, mit der be⸗ 
reits 1927 begonnen wurde. Auf Grund einer Verordnung 
des Staatspräſidenten wurde damals in Breit am Bug ein 
bejonberes Amt geſchaffen, das ein Projekt zur Durchführung 
der Meliorationsarbeiten in den vier Wojewodſchaften Po: 
leßen, Wolhynien, Bialyſtock und Nowogrodek binnen vier 
ven fertigſtellen ſollte. Dieſes Büro, deſſen Unterhalt 
ge lich annähernd 1% Millionen Zloty koſtet, hat gleich 
zeitig einen Vorſchlag zur Finanzierung der Trockenlegung 
ausgearbeitet. In zwei Jahren wurden die Vermeſſungs⸗ 
arbeiten in den vier genannten Wojewodſchaften durchge⸗ 
führt, und zwar von Flugzeugen aus, da die Sümpfe nicht 
paſſierbar find. Gegenwärtig arbeitet ein ganzer Ingenieur⸗ 
ſtab in dem Trockenlegungsprojekt, das jetzt bald fertig ſein 
ſoll. Es bleibt nun die Frage offen, auf welche Weiſe das 
ganze, auf dem Papier jo ſchoͤn ausgearbeitete Unternehmen 
finanziert werden ſoll. Und damit dürfte die Trockenlegung 
auf dem toten Punkt angekommen ſein, denn die dortige 
Landbevölkerung iſt ſehr arm und außerſtande, dieſes Rie⸗ 
ſenunternehmen auch nur teilweiſe zu finanzieren. Schon 
die bisherigen Vorarbeiten koſten 6 Millionen Zloty. 


— —ꝓ—ü— — 


„Ich habe wahrlich allen Grund dazu, lieber Stein. Und 
. . . ich muß befürchten, .. Sie werden es auch bald machen!“ 
„Was iſt denn geſchehen?“ 

„Wollen wir nicht Sauerwein heranziehen? Er iſt ver⸗ 
traut mit allem. Wir müſſen die Lage gründlich durch 
ſprechen!“ 


„Wenn Sie es wünſchen, gern!“ 

Sauerwein kam und ſah ſehr betreten drein. 
»„Alſo, jetzt ſchießen Sie los, lieber Reyher! Was für 
einen Pfeil haben Sie im Köcher?“ 

h le Pfeil, Herr Stein! Holk hat mir Ihre Hypothet 
abgekauft! 

5 Auguſt Stein glaubte nicht recht verſtanden zu haben. 
Seine Stimme zitterte. als er fragte: „Holk — hat — 
meine Hypothel! Und — Sie — haben ſie ihm verkauft?“ 

Drohend pflanzte er ſich vor Reyher auf. 

Der Bankier blieb ruhig. „Ja, ich mußte es, Herr 
Stein, wenn ich nicht meine Schalter ſchließen wollte!“ 

Er erzählte den beiden aufmerkſam Zuhorchenden alles 
genau, was ſich ereignet hatte. 8 

Auguſt Stein war plötzlich von Angſt erfüllt. Eben noch 
fühlte er ſich fo ſicher. Jetzt war ihm zumute, als ware 
der Boden unter ſeinen Füßen. 

„Was wird Holk tun?“ 

Sauerwein, der alte Prokuriſt, warf die Frage auf. 

„Kündigen! Rüclſicht iſt nicht zu erwarten. Drum 
komme ich zu Ihnen, um gemeinſam mit Ihnen zu rerſuchen, 
eine Löſung aus dem Dilemma zu finden“ 

Die Drei ſahen ſich an. 

Einer ſuchte in des anderen Antlitz die Löſung. 

„Sie müſſen mir eine neue Hypothek verſchaffen, Herr 
Reyher!“ ſtolterte Stein. „Wie ſoll ich ſonſt weiterkommen! 
Sie haben doch Beziehungen, und wenn Holk die Fypothet 
gekauft hat.... dann haben Sie ja den Betrag von im 
erhalten.“ VRR. 

„Ja, das wohl, nur nicht flüſſig ... 
machen. Polk wird die Hypothek unbedingt zum 
Oktober kündigen!“ 

„Sie Zaben fie ihm verkauft!)“ würgte Auguſt Stein 
hervor. „Sie müſſen mir wieder helſen, flott zu werden!“ 

„Das will ich. Deswegen komme ich. Aber ich kann es 
nur, wenn ich genauen Einblick in die Bücher erhalte, wenn 
ich über den Slatus genau informiert bin.“ 


und nicht flüſſig zu 
erſten 


Lauſitzer Städte feiern ihren 1000. Geburtstag a 
Links: Rathaus und Marktbrunnen von Kamenz. Mitte: Partie am Neiße⸗Afer in Görlitz. Rechts: Die St. Jehannes⸗Kirche in 
Zittau im 14. Jahrhundert. — Die Städte, Zittau und Kamenz, die im 14. Jahrhundert zu einem Stadiebund vereinigt 
waren, begehen im Sommer gemeinjam ihre 1000⸗Jahrfeier. Ste wurden in der erſten Hälfte des 10. Jahrhunderts begründet, 
als unter den ſächſiſchen Kaiſern die Rückeroberung des Landes zwiſchen 
———— — æ&iU -- —³éß nn ß 


Defrügereien in einer Warſchauer 
Genoſſenſchaftsbank a 

Warſchau. Im Dezember 1925 wurde in Warſchau die 
„Polniſche Genoſſenſchaftsbank“ gegründet, die im Jahre 
1926 ihre Tätigkeit aufnahm. Gründer und Verwaltungs: 
mitglieder dieſes Unternehmens waren zu Beginn: Dr. 
Roger Battaglia Anatol Hantower und Jaques Kleib, die 
aber jpäter aus der Bank austraten. Auch Fürſt Franciszek 
Radziwill, der in die Verwaltung der Bank gewählt wor⸗ 
den iſt, trat bald darauf wieder zurück. worauf an der 
Spitze des Bankunternehmens ein gewiſſer Adam Zajdman 
als Direktor und Leopold Milbrand als ſein Vertreten 
ſtanden. Es dauerte nicht lange, und es kamen Meß? 
bräuche der Bank in Höhe von 80000 Zloty zutage, die bet 
Vinkulierungen von Wechſeln, Waren und beim Inkaſſo 
begangen wurden. Geſchädigt wurden hierdurch zahlreiche 
Firmen aus Warſchau, Kattowitz. Krakau, Brzeſto. 
Sosnowitz, Tomaſchow und ſchließlich auch die Lodzer 
Firma Glaß und Co. Gegen den „Direktor“ Adam Zajd⸗ 
man, gegen Leopold Milbrand und Mowſza Leiſer Wis⸗ 
niewski wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 


Bölſe bei Lemberg 


Lemberg. In den Dörfern um Lemberg zeigken ſich in den 
letzten Tagen einige Rudel Wölfe Im Dorfe Sokolnik veran⸗ 
ſtaltete die Bevölkerung eine Verfolgungsjagd. Ein Rudel von 
12 Mölfen ging gegen ein Anweſen los, wo die beiden Hofhunde 
zerriſſen und ausgefrejfen wurden. Eine Wölfin, die ſich vom 
Nudel getrennt hatte, wurde erſchlagen. Der Reſt des Rudels 
entkam in die Wälder. 

Einen Dieb gelyncht 

Wielun. Auf dem Markt im Flecken. Kleck. Kreis Wielur, 
näherte ſich der aus Tſchenſtochau ſtammende notorſſche Dieb 
Zygmut Gonſiorek dem Landmann Joſef Gomora aus dem Dorfe 
Kriszewice, Kreis Wielun, und wollte ihm den Geldbeutel ans 
der Taſche ziehen, in dem ſich gegen 100 Zloty befanden. Go⸗ 
mora bemerkte jedoch das Manöver des Diebes, ergriff denſel⸗ 
ben und ſchnitt ihm die Adern an der Hand durch. Der ver⸗ 
wundete Dieb brach infolge des Blutverluſtes ohnmächtig zus 
ſammen, worauf er in ein Krantenhaus gebracht werden mußte 
Gomora wurde zur Verantwortung gezogen 

. — ꝛ— w . — — 
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Elbe und Sder durch die Deutſchen erfolgte. 


Sauerwein ſah auf Auguſt Stein. 

Der nickte Neyher zu. „Können Sie haben! 
Sauerwein?“ 

Der alte Mann nickte wie ein Pagode. 

Dann ſchleppte er die Geſchäftsbücher herbei. 

Je länger der Bankier fi darin vertiefte, um lo ernſter 
wurde feine Miene. Stumm ſitzen Auguſt Stein und ‘ein 
Prokuriſt. 

Hin und wieder ſtellte Reyher eine Frage, und Sauec⸗ 
wein beantwortete fie; geheime Angſt iſt in ſeinem Ton. 

Plötzlich ging die Tür auf. 

Mia ſtand in deren Ne 
wußte nicht, ob fie eintreten jollte. 

„Verzeihung .. du haft Beſuch. Papa! Tag, Herr 
Reyher!“ \ 

Reyher ſchaute vom Sauptbuch auf. ö 

„Guten Tag, Fräulein Stein. Oh. Sie ſtören nicht!“ 

Sie begrüßten ſich durch Handſchlag. 0 5 

„Ich komme nachher noch einmal! Es hat teine Cile, 
Papa! Wiederſehen! Wiederſehen, Herr Reyher!“ g 

Draußen dachte fie darüber nach. Reuher .. ſitzt im 
Büro des Vaters und prüft die Bücher! Was hat das zu 
bedeuten? Neuer Kredit? 

Weshalb haben ſich Vater und Mutter in den letzten 
Tagen gezankt? 

Sie weiß, Papa hat Mama herumgekriegt, ihm den 
größten Teil des Privatvermögens auf kurze Zeit zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

Ein Gefühl der Unſicherheft erfaßt Mia. Sie fühlt ſich 
Ws in dem ganzen Betried, weil fie nicht weiß, was ge⸗ 
ſpielt wird, aber ſie hat das Gefühl, daß etwas nicht ſtinzmt. 

Sie verwiiniht die ganze Geheimnistuerei. das Vers 
ſtecken vor Tatſachen, vor Gefahren. . 

Sie denkt an Traude Eiſold, die jetzt Prokuriſtin iſt und 
beneidet ſie, daß ſie mitſchaffen kann im Rahmen eines 
großen Betriebes. 

Sie fühlt ſo viel Können, guten Willen, ſo viel unver⸗ 
brauchte Kräfte in ſich, die unnütz brach liegen. 1 

Sie überlegt. Was kann ich denn? And es iſt beſche⸗ 
mend. als ſie feſtſtellen muß. faſt nichts, was pratliſch 9e 
wertbar wäre, wenn es einmal gelten würde, den Kam 
mit dem Leben aufzunehmen. 


Nich, 


Sie war etwas verlegea, 


(Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


75 Jahre. 
Mein 


körperlich 


ahre. Der Penſionär Wilhelm Przybilla von der ul 
27, feiert am heurigen Tage in voller geistiger und 
er Friſche ſeinen 75. Geburtstag. Wir gratulieren. m. 
inſterfünezeicrnung Siemianowitzer Handwerker. Seitens des 
* zur Handel und Gewerbe wurden folgende Hand⸗ 
—— “us Siemianowitz für ihre Verdienfte um das 
— ee Obermeſfter der Tiſchlerinnung Joſef Kulaj, dre 
S ae er Arthur Kramarczyk und Johann Borszez, 
Gen ih Matthias Koszella und der Obermeifter der 
Hendwerlaf! rn Auguſt Stanko. — Von der Kattowitzer 
ven. er wurden durch Ueberreichung eines Diploms 
Hur Kran Bermeiſtet Joſef Kulaj, die Schuhmachermeiſter Ar⸗ 
tom Sr wekczyk und Johann Borszcz, die Friſeurmeiſter An⸗ 
und A und Anton Jacek, die Schneidermeiſter Viktor Kartorch 
meier Kb rel, Fleiſchermeiſter August Stanko die Ofenſetz⸗ 
meifter — Nowak und Sylveſter Pagzdzernik, die Klempner⸗ 
, bax Dziuba und Robert Pierzyna und der Pfefferküch⸗ 
* der Wilhelm Kochanowski. 

Awei Schulkinder vom Tode des Eririniens gerettet. 
lun Sonntag nachmittags find zwei Schuljungs auf dem 
— men Eiſe der Brinitza in der Nähe von Czeladz einge⸗ 
rachen und es beſtand die Gefahr des Ertrinkens, da Er⸗ 
wachſene, welche den Verunglückten zu Hilfe kommen woll⸗ 
ten, von dem dünnen Eifer nicht getragen wurden. Zu 
guter Letzt konnten die Burſchen doch noch levend aus dem 
Waſſer gezogen werden, nachdem man Leitern auf die Eis⸗ 
lache legte und jo an die Anfallſtelle gelangen konnte. 

Keſtlohnzahlung. Geſtern nachmittags wurde auf den 
euben und in der Laurahütte der reſtliche Lohn an die 
Arbeiter zur Auszahlung gebracht. 

„Liedertafel“ Laurahütte. Auf die am heutigen Abend, 
abends 3 Ahr, im Dudaſchen Saal ſtattfindende Probe des ge: 
Miöten Chores werden die Sänger hierdurch aufmerkſam ge⸗ 
macht. Das Erſcheinen aller Aktiven iſt unbedingt notwendig, 
D Der Chorleiter im Verlauf der Probe eine wichrige Mittei⸗ 
lung machen wird. m. 


Arbeitsgemeinſchaft der Kriegso er, Ortsgruppe Siemia⸗ 
nod. An heutigen Dienstag au bieiiet die Orts 
Zu Laurahütte der Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsapfer im 
cen Reitauneni (Früher Prochot ia), ul. Hallera, die fäl⸗ 
. Mitgliederverſammlung. Beginn abends 7 Uhr. Yin 

etliches Erſcheinen wird gebeten. m 

20. Vinzenzverein Kreuzkirche. Der deutſche St Vinzenz⸗ 
en an der Kreuzkipche in Siomianomig alt am Mittwoh, 

18. Jamuar, nachmittags 4% Uhr, im tatholiſchen Vereins⸗ 
alis die fällige Mom rtewerpammlung ab 

Michaltowitz. (Weihnachtsfeier Dee 
— — Verbandes deutſcher Katholtten, 
diesjährige Wyss wachmittag im Dudaſchen Saal die 
nahm Der Bei ter, die einen recht haumemiſchen Ver⸗ 
Begrüßung Ba er ie außerordentlich guter. Nach 
galt hielt die; nsbeiondere dem Generalſetretär Li: 
Allgemeine Weihnacht —— men Vortrag über Jugendfragen. 
5. Nach — ſowie Gedichte, Solovorträge ulm. 
Anweienden noch wi Erschöpfung der Tagesordnung blieben die 

men. Die Sue längere Zeit beim Kaffee gemütlich bei: 
eine Inenterauiiin gruppe plant noch im Laufe dieſer Saiſon 

tauffuhpung aufzuziehen. m 


Am 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
L Mittwoch, den 18. Jamuqr. 
* hl Meſſe für verst. Hedwig Widawoft 
2. hl. Meſſe für verit. Martin Kolodziei, 
Bernhard und Klara Krol 
3. hl. Meſſe für verſt. Martha Kuzuierski. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. Januar. 
5 Uhr: ſtille hl. Meſſe. 
60 Uhr: ſtille HI. Meſſe. 
6 Donnerstag, den 19. Januar, 
Uhr: mit Kondukt für verſt Marie Wojignet 
Uhr; ſtille hl. Meſſe 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
5 Mittwoch, den 18. Januar. 
Spielmachntittag des Jungmädchen vereins. 
Donnerstag, den 19. Januar 
Spieinadmitiug des Jumendbundes. 
Uhr: indacht. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


— neuen Konflikten um die Autonomie? 
zu ihrer — die Verfaſſungskommiſſion erſt am Dienstag 
projekt zu be rat Aung zuſammentritt, um das Autonomie⸗ 
ein harter ſein en, ergeben ſich Vorboten. daß der Kampf 
ren muß, Die Bud und zu mannigfachen Konflitten füh⸗ 
tungen über einen detkommiſſion hielt geſtern ihre Bera⸗ 


Eltern Ulbrich. 


2 A ? = 5 
mit der R ntrag des Korfantyklubs ab, der ſich 
Schulleiter beim; der Bezüge der Schuldirektoren und 
rierte, gegen deſſe ig über der der Abg. Krawcezyk refe⸗ 


* deſſen B ich i 8 

Roc Seratung ſich indeſſen der Abg. Dr. 
die rechtliche, ſond ſeine Vertagung fordert, um nicht nur 
ekts eingehend „ein auch die materielle Seite des Pro⸗ 
hmielemet; fr prüfen. Da auch der Vorſitzende. Abg. 
et ſich de B ur eine materielle Nachprüfung iſt, entſchei⸗ 
wodſchafts rat nbaetlommillion für Vertagung Der Woje⸗ 
lber — rachte einen Antrag ein, der die Einſtellung 
und ihre g. ſerterſetzungen in höhere Beſoldungsgruppen 
n e ee der ben Gelege, 
ö wendigtei tejer Fo i it 
neuen Sparmaßnahmen Sbegründel. 3 12322 


w f - Im Sinne des Woje⸗ 
uses stats erſucht Abg. Kapuszynski und fordert die Be- 
gung dieſes Proſekts Hierauf fordert Abg. Chmie⸗ 


ewsii Auskunft vo 
Weiſe man a 
Regierung auch 

tragen will, 2 
Perſonalchef D 


Regierungsvertreiern, in welcher 
die Sparmaßnahmen der Warſchuuer 
auf die Beamten der Wojewodſchaft über: 
agu erbittet der Vertreter des Wojewoden. 


„ Wierzbiansti, das Wort und cs ei 
Erklärung ves oi . ort und verlieſt eine 
N por, ig 2Kojemoden, der die Auffaſſung vertritt, daß. 


Zentralregierung gefaßten S 
„ egterung 9 parmaßnahmen, 
. 7 die Wofewodſchaft ausgedehnt werden — da 
Schief ſeſom Territorium die Staatsbeamten, die aus dem 

ſiſchen Finanzſchatz bezahlt werden, von dieſen Beſtim⸗ 


mit einem Ehrenzeichen und einem Diplom ausge⸗ 


| 
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Sporineuigkeiten aus Siemianowiß 


Siemianowitzer Cishockeyiſten in guter Fahrt! 


A. Z. S. Wilna — Hockeytlub Laurahutte 2:2 (0:0, 1:2, 1:0). 

Am Sonnabend und Sonntag weilte in Oſtoberſchleſien die 
Eishockeymannſchaft des Adademiſchen Sportvereins Wilna, wo 
ſie am Sonnabend in Bielitz. am Sonntag vormittag in Laura⸗ 
hürte und am Nachmittag in Kattowitz ſpielte. In Bielitz ge⸗ 
wannen die Gäſte 5:0, und in Kattowitz 2:0. In Laurahütte 
ſtießen ſie auf einen harten Widerſtand und mußten ſich mit 
einem mageren unentſchieden begnügen. Es war ein äußerſt 
ſpannendes Spiel. Die Tore für Laurahütte ſchoß beide Sittko, 
wogegen für Wilna Andrzejewski erfolgreich war. Schiedsri⸗h⸗ 
ter Sojka zufriedenſtellend. 


Istra Laurahütte — Odra Scharley 7:0 (3:0). 
Es gelang der Iskra⸗Elf am Sonmtag Odra Scharley über⸗ 
legen mit obigem Ergebnis zu ſchlagen. Die Tore ſchoſſen: Rzu⸗ 
chon 4, Drzymalla 2. und Malina 1. Der Schiedsrichter befrie⸗ 
digte 


Am Sonnabend fand vor der Königshütter Strafkammer ein 
Rieſenprozeß gegen die bekannten Dollarowkabetrüger frart und 
zu dem nicht weniger als 65 Zeugen als Geſchädigte geladen 
waren. Angeklagt waren Franz Krawezyk“ ohne ſtändigen 
Wohnſitz, Ludwig Saczet, Albert Saczek Erich Piechatzek und 
Ahelm Szafranietz alle aus Königshütte. Es wurde ihnen 
zur Daft gelegt, in der Zeit vom Juni⸗November v. Is. in ganz 
Oberſchleſtien, in 65 Fällen Perſonen dadurch geſchädigt zu 
haben, in dem jte ihnen erklärten, daß auf ihre Loſe Gewenne 
gefallen And und. zwecks Ueberweiſung des Geldes Gebühren 
und eine Prämie notwendig iſt. In zahlreichen Fällen entlockten 
die Betrüger auch die Dokumente unter dem Vorwand. daß ſie 
eingelöſt werden müſſen. Dieſe betrugeriſche Tätigkeit führten 
die Angklagten in ihrer Eigenſchaft als „Kontrolleure“ der 
Firma „Inveſta“ in Kattowitz aus. Der Geſamtſchaden aller 
Betrogenen beträgt 7000 Zloty, Darunter befinden ſich zum 
größten Teil ärmere Leute aus kleinen Dörfern und zwei Geiſt⸗ 
liche. Bei der Vernehmung der Angeklagten wurden in den 
meiſten Fallen Geſtändniſſe abgelegt, ſo daß das Gericht von 
einer Pernehmung von Zeugen Abſtand mehmen konnte. Nur 
wo die Meinungen auseinandergingen, erfolgte die Gegen⸗ 
irberſtellung der Zeugen, die dann denjenigen bezeichneten, der 


Sie begehen einen Fehler 


wenn Sie die „Laurahütte⸗Stemlanowitzer Zeitung“ en 
denn nur dieſe vermittelt Zynen Die neueſten ortsnachrlchten! 


mungen betroffen ſind und im Rahmen der Zuſammen⸗ 
arbeit auch die Geſetzgebung die gleiche ſein müſſe Mit 
Recht beantwortet Abg. Chmielewski die Erklärung des 
Wojemoden dahin. daß dies eine Beſeitigung der Rechte 
des Schleſiſchen Sejms iſt und wenn in dieſem Sinne alle 
eſetzesvorlugen interpretiert werden, dann habe ia der 
Schleſiſche Seim überhaupt nichts mehr zu ſagen. Um zu 
der Erklärung des Wojewoden Stellung nehmen zu können, 
fordert Abg. Chmielewsti die Vertagung, die auch gegen die 
Stimmen der Sanatoren angenommen wird. . 
Nunmehr wurden die Referate des Bubgetpräliminars 
an die einzelnen Klubs verteilt und eine Reihe von Peti⸗ 
rionen den einzelnen Budgetreferenten überwieſen. 

Die nächſte Sitzung wird ſich mit dem Budgettitel des 
Schleſiſchen Seims beſchaftigen und findet am Mittwoch 
nachmittag ſtatt. 


Erneute Kürzung der Angeſtelltengehälter 

1 n der am Montag ſtattgefundenen paritätiſchen Ver⸗ 
handlung mit den Angeſtellrenverbänden, forderte der Ar⸗ 
beitgeberverband der Schwerinduſtrie den Verzicht auf die 
alljährlich fälligen Steigerungsfätze Die Verhandlung 
wurde veriagt. 


Warme Wäſche für die Kinder der Arbeitsloſen 
Das Hilfkomitee für die Arbeitsloſen in der ſchleſiſchen 
Wofewodſchaft, iſt im Begriff warme Wäſche und Schuhe en- 
zukaufen und an die Kinder der Arbeitsloſen zu verteilen 
Insgeſamt werden 10 000 Paar Schuhe getauft und eine 
große Partie Wäſche. Dieſe Sachen werden an jene Kinder 
berteilt, die wegen Mangel an entſprechenden Kleidern, die 
Schule nicht beſuchen können. Insgeſamt ſind für dieſe 
Zwecke 200 000 Zloty beſtimmt. 0 
Das Hilfskomitee wird außerdem größere Lebensmittel⸗ 
partien anſchaffen, die regelrecht einen jeden Monat zur 
Verteilung an die Arbeitsloſen gelangen Es werden monat⸗ 
lich 1100 Tonnen Mehl und 30 000 Kilogramm Fett ange⸗ 
kauft, welche Mengen zum Teil an die Arbeitsloſen zur Aus⸗ 
teilung gelangen und zum Teil an die Arbeitsloſenküchen 
uberwieſen werden. Das Hilfskomitee trägt ſich mit der 
Abſicht, ein weiteres Quantum Kohle für die Arbeitsloſen zu 
beſchaffen und zu verteilen 


Kattowitz und Umgebung 

Senſationsprozeß gegen eine große Schmugglerbande. 
Ern großer Schmuggelprozeß, in welchen zwei Zollbeamte 
verwickelt find. wurde am Sonnabend vor der Zoellſtrafkammer 
des Landgerichts Kattowitz aufgerollt. Angeklagt find insge⸗ 
amt acht Perſonen. Drei Angellagte jedoch welche jenſeits der 
Grenze wohnhaft find, waren zur Verhandlung nicht erſchienen, 
ſo daß das Verfahren gegen dieſe Beſchuldigten nicht durchge⸗ 
fügrt werden kann. Verhandelt wuroe dagegen genen Franz 
Maniura aus Kattowitz, Joſef Szwimmer aus Sosnowitz, den 
Autoinhaber Waldemar Niemczyk aus Beuthen, der ſich in 
Unterſuchungshaft befindet, und ferner die früheren Zollbe um⸗ 
ten Weiciech Pietrzyk und Paul Kudella von der Grengitelle 
Freiswig. Den Vorſitz in dieſem ſenſationellen Schmuggelpro— 
seh führt Vizepräſes Borodzic Vertreter der Anklage iſt Une 
terſtaatsanwalt Stantiewicz. Die Verteidigung der Angeklag⸗ 
ten haben die Advokaten Dr. Arndt, Dr. Kowal und Dr. Gum 
übernommen, 


„Slavia“ Ruda — „Lurich“ Laurahutte. 

Die Kämpfe, die im Zwei⸗Linden⸗Saal zum Austrag ge“ 
langten, ſtanden auf einem hohen Niveau. Im Stemmen ſiegte 
Slovia mit 3040: 2850 Pfund. Im Ringen hätte es bald ann 
Ueberraſchung gegeben. „Lurich“ unterlag nur knapp mit 912 
Punkten. Das Winggeridt arbeitete einwandfres, 

Amateurboxklnb Laurahütte. 

Beim heutigen Training werden die Aktiven gewogen. Das 
Erſcheinen aller it notwendig, damit die Mannſchaft gegen Po⸗ 
lizeillub Kattowitz am Mittwoch, den 18. Jaaiuar und gegen 
„Makabi! Warſchau am 22. Januar in Warſchau, endgültig auf⸗ 
geſtellt werden kenn. 

K. S. 07 Laurahütte. 

Die Aktivitas wird erſucht, zum Mannſchaftsabend pünkt⸗ 
lich und zahlreich zu erſcheinen, da eine Neugruppie rung aller 
Mannſchaften erſolgt m 


Dollarbetrüger erhalten für 65 Geſchädigte 
4 Jahre Gefängnis 


bei ihnen den Berrag ausgeführt hat. Dr. Koppel als Ber 
teidiger des Angeklagten Piechatzek legte ein ärztliches Gulach⸗ 
ten vor, daß der Anggklagre geiſtesunzurechnungsfähig üt, um 
das ſein Vater in der Lublinitzer Heilanſtalt geſtorben iſt. Auf 
Antrag des Verteidigers wurde das Verfahren abgeſondert und 
P. einer Heilanſtalt zur Unterſuchung überwieſen wird. Ferner 
ergab die Beweisaufnahme, daß der Angeklagte Kre wezyl der 
Hauptſchuldige iſt. denn ihm allein wurden 36 Betrugs fälle 
wachgewieſen. Ludwig Saczek wurde in 12 Fällen überführt, 
den anderen Angeklagten konnte weniger nachgewieſen werden 
Nach der Beweisaufnahme beantragte Staatsanwalt Rolecki 
flreugſte Beſtrafung, weil durchweg arme Leute betrogen wur⸗ 
den. Nach längerer Beratung wurde folgendes Urteil gefällt: 
Krawezyk, eine Geſamtſtrafe bon 2 Jahren Gefünguis, Ludwig 
Saczek 1 Jahr Gefängnis, Albert Saczek und Szafraniec je 65 
Monate Gefängnis. Dem Antrag des Angeklagten Kramwezyk, 
der Beſſerung verfprochen hat. auf Unterbrechung keiner Haft 
mit Rückſicht auf ſeine Kremkheit, wurde ſtattgegeben, obwohl 
der Staatsanwalt dagegen war. Ludwig Saczek wurde auf An⸗ 
trag ſofort in Haft genommen. Der Staatsanwalt legte gegen 
die Urteile Verufung ein. 

EE ˙· . en 


Wie aus dem Anklogeakt zu entnehmen it, wurden in einem 
längeren Zeitabſchnitt an der Grenzſtelle Preiswig Kalonial⸗ 
waren mit Hilfe eines Autos, das der Angeklagte Niemczyk zur 
Verfügung ſtellte in großem Umfange geſchmuggelt. Unter ans 
derem find auch viele Säcke Roſinen unverzollt eingeführt wor⸗ 
den. Als Lieferant dieſer Waren kommt der Beuthener Kauſ⸗ 
mann Georg Grochucki in Frage. Abnehmer der Schmuggel⸗ 


ware war der Sosnowitzer Händler Joſef Szimmer. Der 72 
lagte Maniura ſoll. mit Hilfe der weiteren Perſonen. diele 


anze Schmuggelaktion organiſiert haben. Die beiden mitange⸗ 
Lauben rar licßen a vorheriger Verſtändigung das 
Schmugglerauto jedesmal ungehindert durchfahren, wofür he 
Vergütungen entgegennahmen. Am 7. Oktober v Is. wurde 
das Schmuggleraulo auf offener Chauſſee angehalten und ift 
der vorgefundenen Schmuggelware konfisziert. Die Zollſtelle 
hatte durch Konfidenten einige Winke erhalten und ſo kam es 
zur Aufdeckung dieſer Zollhinterziehungsafſare und Liquidierung 
eines Teil diefer Schmugglerbande, die den Staat im Laufe der 
Zeit um beträchtliche Summen geſchädigt hat 

Bei der gerichtlicken Vernehmung verlegten ſich die Anger 
klagten durchweg auf Ausreden. Mantura allerdings konnte 
zum Teil nachweiſen, daß er in den kritiſchen Zeitabſchnitten, 
in denen der Schmuggel vor ſich ging, wegen Zollhimterziehung, 
bezw. Schmuggel, im Unterſuchungsgefüngnis feſtgehalten wurde. 
Als Zeugen wurden zwei Grenszkommiſſare, ſowie weitere Zoll⸗ 
beamte gehört, die über die eingeleiteten Erhebungen näher Be⸗ 
richt erſtatteten und durch ihre Ausſagen die Be klagien bela⸗ 
ſteten. Der angeklagte Zollbeamte Pietrzak hat bei den erſten 
Verhören ſich reumütig zur Schuld bekannt und dadurch das 
ganze Unterſuchungsverfabren weſentlich erleichtert. Er er⸗ 
klärte damals, von ſeinem Kollegen Kudella überredet und in die 
Affäre mit hineingezogen worden zu ſein. Nach den Ausſagen 
der Zeugen ſteht die Mitſchuld des Maniura jet, wenngleich er 
auch zeitweiſe in Unterſuchungshaft ſaß. da vorher der Sdimua· 
gelplan pon ihm organiſtert worden ſei. Die Montag ⸗Berhand. 
lung wurde gegen drei Uhr nachmittags abgebrochen und auf 
Mittwoch, den 18. d. Mts. verlegt. 


Schwerer Einbruch. Aus einer unverſchloſſenen Kaſſette 
wurden aus dem Büro des Kaufmanns Adolf Huterer cuf der 
ulica Teatralna 6 in Kattowitz 1 goldene Herrenuhr Marke 
„Glashütter“ beſetzt mit 16 Brillanten und dem Monogramm 
„A. .“, ferner drei weitere goldene Uhren, 2 goldene, Harte 
Uhrketten, 1 goldenes Zigarettenetui, 2 Paar goldene Ohrringe. 
30 Stiick deurſche Vorkriegsgeldmünzen. ferner ruſſiſches, ir 
tiſches und fran zöſiſches Geld entwendet. Der Geſamtichaden wird 
auf 8000 Zloty beziffert. Der fragliche Diebſtahl ſoll im Monat 
Dezember ausgeführt worden ſein. Vor Ankauf der geſtohlenen 
Wertſachen wird polizeilicherſeits gewarnt. Weitere Anter⸗ 
ſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 

Bodeneinbruch im Stadtzentrum. In den Bodenraum der 
Sala Roienblat, aus der ulica Dyrekcyjna 5 in Kattowitz. wurde 
ein Einbruch verübt. Geſtohlen wurden u. a. 1 Pluſchdamen⸗ 
mantel, 1 Badekoſtünn 2 Kleider, ſowie eine Kiſte mit ver 
ſchiedenen Küchengeräten. Der Geſanmtſchaden wird auf 300 ZI. 
beziffert 

Zawodzte. (In einer Blutlache bewußtlos auf⸗ 
gefunden.) In der Nähe der Kunigungde⸗Zinkhütte in Za⸗ 
wodzie wurde der Johann Balada aus Kattowitz, in einer Blut⸗ 
lache liegend, beſinnungslos aufgefunden. Mittels Auto der 
Rertungsbereitſchaft wurde B. nach dem Barmherzigen Brüder⸗ 
ſpiial in Bogutſchütz überführt. Die näheren polizeilichen Felt: 
ſtellungen werden erſt ergeben, ob ein Unglücksfall vorgelegen 
hat, oder Mißhandlung durch rabiate Elemente erfolgte. 

Brunow. (21 Hühner geitoglen) Aus den Stallun⸗ 
gen des Auguſt Kasza, wurden 21 Hühner entwender. Vor An⸗ 
kauf wird polizeilicherſeits gewarnt. 


Königshütte und Umgebung 

Unfall beim Rodeln, Hinter dem ſtadtiſhen Krankenhaus 
verunglückte beim Rodeln der Sjährige Heinrich Schloſſarek, von 
der ulica Rejtang 3. Mit einem Beinbruch wurde der Knabe in 
das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

Diebstähle. In den Boden der Frau— Agnes Nagla an der 
ulica Graniczua. drangen Unbekannte ein und entwendeten 
Wäſche im Werte von 70 Zloty. — Die Eleonore S. von der 
ulica Jacka 11 wurde in einem Laden von Leo Piecha, an der 
ulica 3⸗go Maja 65 gefaßt, als ſie Waren entwendet hat Das 
Diebesgut konnte ihr abgenommen werden. 


Mylowitz und Umgebung 

Wenn man Kinder unbeauſſichtigt läßt. Auf der Ea⸗ 
tengaſſe in Myslowitz bemerkten in den Mittagsſtunden 
einige Paſſanten ſchwache Rauchwolken aus den Fenſtern 
des Arbeitsloſen G. dringen. Als man durch die Scheiben 
in die Wohnung hineinſchaute, war man überraſcht, dieſe 
bereits in Flammen zu leben. Nach Einſchlagen der Schei⸗ 
ben verſchaffte man ſich Zugang in die betreffende Woh⸗ 
nung, aus der man noch rechtzeitig zwei kleine Kinder, die 
das Feuer angeſteckt hatten, retten konnte. Eines dieſer 
Kinder harte bereits Brandwunden erlitten. Das Feuer 
tennte auch bald darauf gelöſcht werden. 

Wieder ein Opſer der Glatte. Am vorgeſtrigen Sonn⸗ 
tag ſtürzte in den Abendſtunden der altere Herr K. in Mys⸗ 
lowig auf der Krakauerſtraße jo unglücklich, daß er mit 
einem Perſonenauto nach ſeiner Wohnung gebruͤcht werden 
mußte. Bei dieſem Sturz hat ſich der Verunglückte einen 
Anbchelbruch zugezogen. Es wird nochmals da rauf auf⸗ 
merkſam gemacht, die Bürgerſteige mit Aſche oder Sand zu 
beſtreuen. 2 

Vodeneinbruch. In der vorherigen Nacht wurde auf der 
Prückenſtraße in Myslowitz bei Vogelſteller ein Bodeneinbruh, 
mittels Nachſchluſſel, verübt, wobei den Dieben eine große 
Menge Wäſcheſtücke in die Hände fielen. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Bismarckkütte. (Spitzbuben im Arbeits⸗ 
loſenhilfskomitee.) In die Lagerräume des Ar⸗ 
beitsloſenhilfskomitees in Bismarckhütte wurde von bisher 
unbekannten Spitzbuben ein Einbruch verübt. Die Tater 
ſtahlen dort 150 Meter Stoffe in Ballen, 10 Paar Damen⸗ 
ſchuhe, 3 Paar Kinderſchuhe, ſowie eine Menge Seife, 
Fleiſch und Wurſtwaren im Werte von 300 Zloty. 

Lipine. (Zwei Einbrecher von der Polizei 
arretiert.) Auf friſcher Tat ertappt wurden der Georg 
Korytta und Richard Jeziorski aus Lipine, welche in das 
Stellwerk Nr. 4 in Lipine einen Einbruch verüben wollten. 


Rybnik vnd Umgebung 


19 jähriger Schmuggler vom Grenzpoſten angeſchoſſen. 
In ben ſpäten Abendſtunden verſuchte ein Schmuggler mit 
deurſcher Ware die grüne Grenze, unweit von Brzeziny zu über⸗ 
ſchreiten. Derſelbe wurde von einem Grenzer angerufen und zur 
Legitimierung aufgefordert. Der Schmuggler verſuchte zu ent⸗ 
kommen, worauf der Grenzer einen Schuß abfeuerte. Der Ge: 
troffene erlitt eine Verletzung und mußte in das Knappſchafts⸗ 
lozatett überführt werden. Es handelt ſich um den 19jährigen 
Ludwig Cieslik. Das Schmuggelgut wurde konfisziert. 


Loslau. (11 Stück Leder im Werte von 240 Zlotn 
veruntreut.) Der Alois Przybilla aus Loslau war, im 
Auftrage der Firma Grünzeiger und Pieprz, mit der Abfuhr 
von Lederartikeln nach Kattowitz beauftragt worden. Bei der 
Ankunft am Beſtimmungsort fehlten 11 Stück Leder, im Werte 
von 240 Zloty. Es liegt der Verdacht vor, daß P. die Lederware 
voruntreute. Vor der Firma gab P. jedoch an, auf der Strecke 
zwiſchen Schaum und Wloszezyce von 4 Banditen überfallen und 
deſtohlen worden zu ſein. Weitere Untersuchungen in dieſer An⸗ 
gelegenheit find im Gange, 
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Parufchowitz. [(Fünſ Spitzbuben arretiert.) Zum 
Schaden der Sileſiahütte in Paruszowitz wurden ſyſtematiſch 
Diebſtähle ausgeführt und zuſammen 1100 Kilogramm Blei und 
800 Kilogranem Bronze geſtohlen. Der Geſamtſchaden wird auf 
rund 2000 Zloty beziffert. Im Laufe der polizerlichen Feſtſtel⸗ 
lungen gelang es die Täter zu ermitteln. Es handelt ſich um den 
Viktor Scholtyſſek, Franz Wera, Eyreufried Chroszez, Ernſt 
Wengrzyk und Karl Fiebel aus Paxuſchowitz. Das Diebesgut 
verkauften die Täter an Altwarenhändler in Rybnik, 


Bielitz und Umgebung 
Flucht aus dem Arreſi. Am 14. Januar iſt aus dem 
Bielitzer Polizeiarreſt ein Beruſseinbrecher, namens Franz 
Kupczak aus dem Sajbuſcher Bezirk, entflohen. Derſelbe iſt 
172 Zentimeter groß blond, auf der linken Hand ein Wund⸗ 
merfmal. Der Flüchtling wird ſteckbrieflich verfolgt. 
Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 12. Januar 
drangen unbekannte Tärer durch Einſchlagen des Auslage⸗ 
fenſters des Schuhwarengeſchäftes des Mar Federgrün in 
Bielitz, Haaſeſtraße, ein und jtahien Herren- und Damen: 
ſchuhe verſchiedener Gattungen im Werte von 650 Zloty. — 
Am Freitag, den 13. Januar ſtahl aus dem Gerichtsgebäude 
in Schwarzwaſſer ein unbekannter Dieb ein Fahrrad, welches 
ein gewiſſer Anton Krzempka aus Czechowitz im Vorhaus 
hatte ſtehen laſſen. Der Wert des Fahrrades beträgt 100 ZI. 


der Sheroman einer Vierzehnjährigen 
Vom Vater für zwei Liter Bier verkauft. 

Dieſer Tage fand vor einem Wiener Strafgericht ein 
Prozeß ſtatt, in dem das erſchütternde Schickſal einer blut⸗ 
jungen Frau entrollt wurde. Es handelt ſich um die 17: 
jährige Anng Tomanek, die ſeit drei Jahren mit dem 
Zimmerman Richard Tomanek, einem außerordentlich bru⸗ 
talen und krankhaft veranlagten Menſchen, verheiratet iſt 
Wie dieſe Heirat zuſtande kam, gemahnt an mittelalterliche 
Verhältniſſe und zeigt die furchtbare Verrohung, deren 
ganz beſonders Alkoholiker fähig ſind. 

Als 14jähriges Mädchen lernte die auffallend hübſche 
Anna Uhlela den jungen Zimmerman kennen. Er verliebte 
ſich in ſie, war aber durchaus nicht, nach Art mancher Ver⸗ 
liebter, ſchüchtern; er beſuchte ſie ſofort in ihrer Elternwoh⸗ 
nung und erklärte, daß er das Mäochen heiraten wolle. Die 
Mutter der kleinen Anna lachte ihn aus; aber das Lachen 


verging ihr, als ſich Tomanek unverhohlen brutal 
zeigte und ihr drohte, er werde ihr das Dach über 
dem Kopf anzünden. Sonderbarerweiſe verhielt ſich 


der Vater des Mädchens, ein großer Liebhaber des Al⸗ 
kohols, ganz paſſiv; erſt ipater ſollte ſich herausſtel⸗ 
len, weshalb er den rabiaten Zimmermann, der über⸗ 
dies arbeltslos war, in ſein Herz geſchloſſen hatte und 
ruhig duldete, daß dieſer ſeine Frau beſchimpfte. 

„Die Frau muß geſchlagen werden!“ 

Es gelang Tomanek, nicht nur die Einwilligung des 
alten Uhlela, ſondern auch die des Biſchofs von Wien zu 
erlangen, die Minderjährige ſofort zu heiraten. Ohne daß 
die Mutter des Mädchens etwas davon ahnte, begab ſich 
das junge Pärchen eines Tages zum Pfarrer eines Vorortes, 
wo bereits alles zur Trauung vorbereitet war. 

Direkt grotesk iſt, daß die kleine Anna aus der Schule, 
die ſie an jenem Tage noch aufſuchte, zur Trauung ging 
und dann als Ehefrau zu Tomanek zog. 

Damit begannen für ſte ſchwere Tage. Ihr Gatte er⸗ 
klärte ihr ſchon in den erſten Wochen ihrer Ehe, daß er eine 
beſondere Auffaſſung von ſeinen Pflichten als Gatte habe. 
Damit fie ihn ſtänd'g gern behalte, werde er fie jo oft als 
möglich verprügeln. Er machte ſeine Drohungen auch ſofort 
wahr, indem er das blutjunge Ding zwang, vor ihm nieder 
zuknien und es an den Haaren zog. Seither verging nahezu 
fein Tag ohne Mißhandlungen, die krankhafte Natur des 
Burſchen kam darin ganz deutlich zum Vorſchein. \ 

Anna Tomanek mußte ſich um den ganzen Haushalt küm⸗ 
mern und außerdem für die zwei Kinder ſorgen, die fie To⸗ 
munek, fünfzehn⸗ und ſechzehnjährig, gebar. Seine Mißhand⸗ 
lungen ſtellte er nicht ein; er ſchlug ſie ſogar vor fremden 
Leuten und entfeſſelte einmal einen Sklandal im Kino, als 
er plötzlich, weil Anna angeblich einem jungen Burſchen zu⸗ 
gelächelt habe, die arme Frau zu ohrſeigen anfing. 
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der Roman Oberschlesiens! 


Soeben erschienen: 


August Scholtis 
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Karton. zi 8.35, Leinen 21 10,60 


Das Elsaß hat seine berufenen Sprecher. Nun hat |; 
zuch das von verwandten Schicksal betroffene Elsaß 

es Ostens Oberschlesien, einen Deuter gefunden 

\uzust Scholtis, 
ein neuer Erzähler 
von hohem Rang, 
amm aus dem 
Hultschiner Länd- 
chen, in dem er 
aufgewachsen ist u. 
mit allen Fasern 
hängt. In der Heimat 
erfaßt er die Welt — FR 
eine Welt der Frei- 
keit und Wahrheit. 
Das gibt ihm die 
Berufung, den 
wirklichen, gültigen 
Schicksalsroman des oberschlesischen Volkes von der 
Vorkriegszeit bis zur Abstimmmung zu enthüllen. 


195 A HBaktkad Drukarski, Kate wiese, Kosciuszkı 43 


= Bieisfo, Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 
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Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahüste-Siemlanowilner Zeitung) 


Der Gatte muß verhaftet werden. 

Schließlich erſtartete Anna Tomanek eine Strafanzeige 
gegen den Rohling Als er davon erfuhr, überfiel er ſie 
wieder und drohte, er werde ſie auf der Stelle töten. Darauf 
mußte ſeine Verhaftung veranlaßt werden. In der Ver⸗ 
handlung leugnete er alles und beteuerte, er liebe ſeine 
Frau zu ſehr, um ſie zu ſchlagen; er habe ſie „lediglich 
manchmal geohrfeigt“. Auf die Frage, wie es überhaupt 
möglich war, ver der alte Uhlela ſein Kind einem ſolchen 
Menſchen anvertraut habe, ſprang ein Bruder der Neben⸗ 
klagerin von der Zeugenbank auf und rief: „Mein Vater 
hat ſie ihm um zwei Liter Bier verkauft!“ 

Der eine Alkoholiker hatte offenbar das Herz des an⸗ 
deren erobert; die arme Frau wurde das Opfer dieſes 
Freundſchaftspbundes. Das Gericht beſchloß, den brutalen 
Tomanek auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen: die 
Scheidungsklage iſt bereits eingereicht worden. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprogram m 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12.05 Prog rammanſage: 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchafts nachrichten. 
Mittwoch, den 18. Januar. 

15,25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 15,35: Kinderfunk. 16: 
Leichte Muſik auf Schallplatten. 16,40: „Was und wie lieſt 
du?“ 17: Lehrerſtunde. 17,15: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
17,40: Vortrag. 18: Leichte Muſik. 19: Schleſiſche Haus⸗ 


frauen. 19,15: Verſchiedenes. 19,25: Jugendnachrichten. 
19,30 Literatur 20: Volksmuſik. 21: Klaviermuſik. 22,15: 
Tanzmuſik. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 


Donnerstag, den 19. Januar. 

12,10 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 12,35: Schulkonzert. 15,10: 
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten und Kommunikate. 15,35: 
Vortrag. 15,50: Leichte Muſik auf Schallplatten. 16,25: 
Franzöſiſcher Unterricht. 16,40: Vortrag. 17: Populäre 
Muſik. 17,40: Aktueller Vortrag. 18: Leichte Muſik. 19: 
Sport⸗Feuilleton. 19,15: Verſchiedenes. 20: Abendkonzert: 
in der Pauſe: Sport und Preſſe. 22,20 Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
3,20 Morgenkonzert, 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert, 13,45 Zeit, 
Weiter, Preſſe, Borſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14.45 
Werbedienſt mit Schallplatten, 15,10 Eriter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, den 18. Januar, 
11,30: Wetter, anſchl.: Konzer! aus Dresden. 15,50: Die 
Frauenoberſchule, ein neues Schulſyſtem. 16,05: Die Ein⸗ 
ſichtnahme in den evang. Religionsunterricht. 16,30: Kleine 
Cellomuſik alter Meiſter. 17: Kulturkreis der Heimat. 17,20: 
Zweiter landw. 1 anſchl.: Eignung zum Skilauf, 
17,40: Der Grenzbezirk, Bedeutung und Zweck dor 


> 


fragen. 18: Der Jeitdienſt berichtet. 18.20: Unterhaltungs: 
konzert. 19,30: Vorleſung. 20. Von Berlin: Reichsgrün⸗ 
dungsfeier. 21: Abendberichte. 21,10. Erfinderſchickſale. 


22.10: Zeit, Wetter. Tagesnachrichten. Sport, 22,30: Einkehr 
im Dunkel. 22.45: Aus Magdeburg: Abendunterhaltung. 
Donnerstag, den 19. Januar. 

10,10: Schulfunk. 11,30: Für die Lanowirtſchaf 11,50: 
Konzert. 15,40: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 15,50: Das 
Buch des Tages. 16,10: Konzert. 17.35: Zweiter landw. 
Preisbericht. 17,40: Kammermuſik. 18: Wir ſegeln nach 
Afrika. 18,20: Der geitdienſt berichtet. 18,35: Stunde der 
Arbeit. 19: Maſſenſtrahlen und Atomgewichte 19,25: Wet⸗ 
ter; anſchl.: Bekanntgabe des Perſonenverzeichniſſes der 
Operette des Abends. 19,30: „Tango um Mittelnacht“, 


Operette), in der Pauſe Abendberichte. 23.05: 10 Mi⸗ 
ar Eſperanto. 23,15: Land der Schären. 
Suche EI 


2-3 ZImmermohnung 


mit Beigelaß per bald 


gegen Stube une Küche 


zu tauſchen. 


Offerten unter L. 703 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


iſt zu vermieten 
bel Tichauer, Wandaſtr. 15 


Warnung! 


Die Einwohner des Haufes 


unentbehrlich für Amateur- 
Photographen und Post- 
kartensammler. Die beste 
und sauberste Betestigungs- 
art für Photos und Post- 
karten in Alben und der- 
gleichen. Für jedes Format 
verwendbar. Auswechselbar 


Fr. 9 


gen haben durfte. 


Castwirie und Hoteliers 


Buch- und Pupierhiandiung, Bytomskti 2 Strohhalme — 
Papier servietten 

zu — ie ee 

ö Aktentaſchen billigsten PR — Bonbücher Be 
| im aber, Ausmabl, und offeriert: Zahnstocher etc. — 
— serben Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
eee (Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianswitzer Zeitung) — 


